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je Sonntagsruhe ſür Induſtrie und Gewerbr

Von unſerem Korreſpondenten
Berlin 9 Januar

vBDon den Vorſchriften über die Durchführung der Sonntags
ruhe im Dentſchen Reiche ſind zur Stunde bekanntlich erſt diejenigen

in Kraft geſetzt welche das Handelsgewerbe betreffen Haben ſich
die Geſchäftslente wie das Publikum auch ſchon mehr und mehr
an die neue Ordnung gewöhnt ſo werden doch noch mancherlei
Klagen über ganz unleugbare Härten laut und es iſt voraus

zuſehen daß das Kapitel der Sonntagsruhe in jeder Reichstagseſſen von Neuem zu Erörterungen und Abänderungsauträgen

führen wird Die ganze Neuordnung hätte ſich gewiß erheblich
leichter vollzogen wenn ſie nicht gerade in die Zeit einer allgemeinen
Geſchäftsloſigkeit und Verdienſtknappheit gefallen wäre Heute
entgehen thatſächlich einem kleinen Giſchäftsmanne nicht nur
mancherlei Einnahmen er hat auch vermehrte Ausgaben weil er
während der Zeit der Sonntagsruhe nicht ſtets und ſtändig zu
Hauſe ſitzen will was man ihm am Ende nicht verdenken kann
Daß Gelegenheit ſehr hänfig Käufer macht iſt für jeden im

praktiſchen Leben ſtehenden Menſchen Thatſache und darum hätte
man nicht ſo weit zu gehen brauchen kleinen Geſchäftsleuten die
allein ihren Laden verſehen nun auch den Verdienſt zu ſchmälern

Waren die Beſtimmungen für die Sonntagsruhe im Handels
gewerbe ſchon ſchwer ins Leben zu rufen ſo wird die Schwierig
keit noch weit größer bei den noch ausſtehenden Vorſchriften der

Sonntagsruhe für Jndnſtrie und Gewerbe Handwerk Heute be
ſtehen ja ſchon meiſt prinzipielle Vorſchriften darüber daß an
Sonntagen und Feiertagen keine Arbeit verrichtet werden darf die

nach Außen hin ſtörend in die Erſcheinung tritt Wir ſind damit
bereits anderen Ländern wie Frankreich und Jtalien weit voraus

in Fraukreich beſtellt ſogar der Poſtbote noch bis Sonntag Nach
mitiags um 6 Uhr Briefe und wer auf der Straße ſeiner gewöhn
lichen Werkeltagsarbeit auch an Sonntagen nachgehen will iſt
darin ſelbſt während der Kirchenzeit in keiner Weiſe behindert
Die Vorſchriften unſerer neuen Sonntagsruhe wollen aber nur die

induſtrielle und gewerbliche Arbeit an Sonntagen anch wenn ſie
nicht ſtörend in die Erſcheinung tritt ſehr weſentlich einſchränken
Die Aunsführungsvorſchriften an welchen ſchon mehrere Jahre ge
arbeitet iſt und bezüglich deren Konferenzen mit Arbeitgebern und

Arbeitnehmern aus zahlreichen Branchen ſtattgefunden haben liegen
jetzt den einzelnen verbündeten Regierungen zur Kenntnißnahme

vor werden dann veröffentlicht und endlich im Bundesrath definitiv
feſtgeſtellt Wann das Jnkrafttreten erfolgt iſt heute noch nicht
bekannt doch muß man wohl für den Verlauf dieſes Jahres damit

rechnen
Die Dinge liegen hier ziemlich verwickelt Jm Allgemeinen
können ja in großen Jnduſtriebetrieben mit zahlreichen Arbeitern
M leicht beſtimmte Geſetze eingeführt werden wenn ſie unr auf der
Baſis eines vernünftigen Ausgleichs abgefaßt ſind Für Saiſon
arbeiten iſt die Sache ſchon minder einfach aber große Unternehmen
können ſich immer bei Zeiten vorſehen und den Bedarf früher in
Arbeit geben Zudem ſind für dieſe Fälle ja anch Ausnahmen zu

gelaſſen So viel bekannt geworden iſt iſt hinſichtlich der Ab
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grenzung der Sonntagsruhe in den meiſten großen Jnduſtrie
Branchen eine Verſtändigung erzielt und auch für ſolche Unter
nehmungen bei welchen es die Natur der Sache mit ſich bringt
die Feuer für Hochöfen und Maſchinenkräfte ſo wenig wie möglich
erlöſchen zu laſſen Anders liegt aber die Sache beim Klein
gewerbe und beim Handwerke und zwar nicht etwa eiunfacher wie
vielfach behauptet wird

Daß die Lage der Handwerker in finanzieller Beziehung keine
erfreuliche iſt wird ausnahmslos bei allen politiſchen Parteien an
erkannt ſo verſchiedenartig auch die Vorſchläge zur Beſeitigung
dieſes Mißſtandes ſonſt ſind An dieſer Stelle braucht anch nicht
des Weiteren erörtert zu werden warnm die Dinge ſo gekommen
ſind genug es iſt ſo und ganz allein damit iſt zu rechnen An
eine Beſchränkung des Handwerkerverdienſtes darf um ſo weniger
gedacht werden als wir ja im Reichstage ſchon wieder Steuer
vorlagen haben welche auch dem Mittelſtande und dem Handwerker
erheblich mit auf den Nacken fallen Nun ſagt man wohl der
Handwerker und Kleingewerbetreibende könne ſich erſt recht ſo ein
richten daß am Sonntag die Arbeit ruhen könne Das kann der
Mann aber nicht und zwar einfach deshalb nicht weil das
Publikum ſchlecht baar zahlt und ihm nicht früher als im letzten
Moment die Aufträge bringt Wenn man am grünen Tiſche und
ſonſtwo wüßte wie viele Handwerksmeiſter überhaupt nicht im
Stande ſind baar Geld im Kaſten zu behalten dann würde man
ſchon ſehr viel anders reden Tauſende von Handwerkern bringen
oft genug mit Mühe und Noth den Lohn für ihre Geſellen zu
ſammen Das iſt allerdings nicht ſtets ſo aber oft genug

Heute iſt es vielfach Sitte daß ein Handwerker Sonntag Vor
mittags ein paar Stunden arbeitet nicht etwa weil es ihm ſo
gewaltigen Spaß macht ſondern weil er das Geld für die fertig
zuſtellende Arbeit braucht reſp weil er den Kunden zu Gefallen
ſein muß Wie oft kommt es nicht vor daß ein Handwerker nicht
am Sonnabend Abend noch eine Beſtellung erhält die bis Sonntag
Mittag fertig ſein ſoll Sie iſt nicht minder oft ein Rettungsauker
in einer kleinen Geldverlegenheit und mehr noch eine Sicherung
eines guten Kunden Darauf ſoll man doch Rückſicht nehmen und
Lente die um des lieben Brodes willen arbeiten müſſen nicht mit
allerlei Paragraphen vor den Kopf ſtoßen Sonntagsruhe ſchafft
man nicht damit ſondern nur Sonntagsſorgen Und weil es noch
an der Zeit iſt dieſe zu verhüten mag darauf hingewieſen ſein
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Beginn der Sitzung 22 Uhr Nachmittags
Am Bundesrathstiſche von Bötticher und Kommiſſare
Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Präſident von Levetzow eröffnet die Sitzung unter den beſten

Wünſchen für den deutſchen Kaiſer und das deutſche Reich für die
Geſammtheit des Reichstages wie ſür jeden einzelnen Kollegen Zu
ſtimmung

Neu eingegangen ſind eine Reihe von kleineren Vorlagen darunter
der Geſetzentwurf betreffend die Verlängerung des Handelsprovi
ſoriums mit Spanien welche erforderlich wird weil die ſpaniſche
Volksvertretung den deutſch ſpaniſchen Handelsvertrag bis zur Stunde
noch nicht angenommen hat

für Halle und den Saalkreis

e rbreien ngsbezirk Stadt Halle a S Giebicheuſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes
Merſeburg Naumburg Querfurt Weiſzenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen

insgeſammt gegen 1000 Frtſchaften mit 112 eigenen Filialen

6 Jahrgang
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Rudolph Heine Politik Handel und Volkewirthſchaft
Wilhelm Teske Sokales Theater Feuilleton 2e

Adolf Findeiſen Jnſeratentheil
ſämmtlich in Halle a S

Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 13 Erdgeſchoß
Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle s S
Telephon Nr 312
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der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt

Auf der Tagesordnung in welche der Reichstag nunmehr eintritt
ſteht an erſter Stelle die Berathung der auf der internationalen
Sanitäts Konferenz in Dresden unterzeichneten Cholera Kon
vention

Abg Dr Höffel freikonſ iſt mit der Konvention einverſtanden
wünſcht aber die Einſetzung einer oberen Jnſtanz zur Ueberwachung
der Ausführung der vereinbarten Maßregeln ſowie den Erlaß eines
Reichs Seuchengeſetzes welchen der Redner für dringend noth
wendig hält

Abg Dr Kruſe natlib hat ebenfalls gegen die Cholerakonvention
nichts einzuwenden Redner lheilt mit dem Vorredner den Wunſch
daß die Verhinderung der Anſteckung von Seuchen vor allen Dingen an
ihren Urſprungsſtätten erfolgen möchte

Abg Dr Langerhans freiſ erblickt den großen Nutzen und
Segen der in Dresden vereinbarten Konvention vor allen Dingen
darin daß ſie überflüſſige Verkehrsbeſchränkungen beſeitigt Redner iſt
davon überzeugt daß ſich nach und nach auch diejenigen Staaten welche
der Konvention heute noch ablehnend gegenüberſtehen an derſelben be
theiligen werden

Staatsſekretär von Bötticher erwidert dem Abg Höffel auf ſeine
Ausführungen daß der Erlaß reichsgeſetzlicher Vorſchriften zur Be
kämpfung aller übrigen anſteckenden Krankheiten doch auf mancherlei
und recht erhebliche Schwierigkeiten ſtoße insbeſondere würde das
bezüglich der geſundheitlichen Kontrolle des Wohnungsweſens der Fall
ſein die bei der Mehrzahl der verbündeten Regierungen nicht auf die
erforderliche Zuſtimmung rechnen könnte Die Reichsregierung verkenne
indeſſen nicht die Wichtigkeit der Frage und wird dieſelbe dauernd im
Auge behalten

Eine weitere Debalte wird nicht beliebt die Cholera Konvention
wird in erſter und zweiter Leſung unverändert angenommen

Es folgt die erſte Berathung der Novelle zur Konkursordnung
in Verbindung mit dem die Abänderung der Konkursordnung betreffen
den Antrage der Centrumspartei Antrag Rintelen Der Geſetz
entwurf beſchränkt die Vorrechte des Vermiethers im Konkurſe gegen
über den anderen Gläubigern des Gemeinſchuldners indem er beſtimmt
daß dem Vermiether ſoweit er in Folge einer nach S 17 der Konkurs
ordnung geſchehenen Kündigung des Verwalters gemäß den Vorſchriften
des bürgerlichen Rechtes eine Forderung aus dem Miethsvertrage geltend
machen kann wegen dieſer Forderung ein Abſonderungsrecht künftig
nicht zuſtehen ſoll

Abg Rintelen CEtr begründet und befürwortet den Antrag
ſeiner Partei der bereits in der letzten Seſſion dem Reichstage vor
gelegen hat und führt ans daß die von dem Antrage vorgeſchlagenen
Aenderungen beſonders im Jntereſſe des kleinen Handwerkers und
Gewerbetreibenden liegen die durch böswillige Konkurſe häufig ſo
überaus ſchwer geſchädigt werden Redner beantragt die Verweiſung
der Regierungsvorlage und ſeines Antrages an eine Kommiſſion von
21 Mitgliedern

Abg v Buchka konſ Jch kann nur erklären daß ich dem
dem ſozialpolitiſchen Gedanken welcher dem Herrn Vorredner zur Ein
bringung ſeines Antrages Anlaß gegeben hat durchaus ſympathiſch
gegenüberſtehe Die Handwerker und Kleingewerbetreibenden werden
allerdings im Konkurſe ſchwer genug geſchädigt Wir müſſen aber
doch den Antrag im Einzelnen ſorgfältig prüfen und uns vor Ueber
eilungen hüten Unſere Konkursordnung hat ſich doch ſoweit bewährt
daß Abänderungen mit Vorſicht unternommen werden müſſen Mit
einer Kommiſſionsberathung bin auch ich einverſtanden

Staatsſekretär Dr Nieberding Die verbündeten Regierungen
haben bei der Einbringung dieſer Vorlage mit der Thatſache gerechnet
daß durch das bürgerliche Geſetzbuch für das deutſche Reich ſchließlich
auch unſere Konkursordnung in Mitleidenſchaft gezogen und um
geſtaltet werden würde Wir haben uns deshalb für diesmal auf das
dringend Nothwendige beſchränkt und ich bitte das hohe Haus es
dabei bewenden zu laſſen Was die Anträge Rintelen betrifft ſo gehen

zu u O nein Großpapa ich begleite Ench Baron von geberdete ſchien er doch für ſeine Etiketteforderungen unbeVor Kampf um s Grbe Heudorf hat gewiß triftige Gründe auch meine Anweſenheit dingte Unterwürfigkeit zu fordern

4 Roman von U Roſen auf dem Schloß zu wünſchen Handelte es ſich blos darum Als Rudolph und Jutta am nächſten Morgen erwachten
61 Fortſetzung Nachdruck verboten mir ſelbſt Genugthuung und Recht zu verſchaffen ſo würde und ſtaunend ihre glanzvolle Umgebung betrachteten glaubten

Jch bringe Jhnen Grüße von dem Herrn Baron und
der gnädigen Frau und dieſen Brief rief er Kurz vor
mir war der Verwalter im Schloß eingetroffen und nicht
I wenig erſtaunt die Herrſchaften ſchon anweſend zu finden
Der Herr Baron beruhigte den zu Tode erſchrockenen Mann
und verſicherte ihm er werde jeden neuen Ankömmling ge

bührend zu empfangen wiſſen O Hochwürden wir kennen
den Gaſt nur zu geuau der ſich bei dem Verwalter ange

meldet hat
Der Pfarrer nickte zuſtimmend und erbrach den ihm
M überreichten Brief ihn mit ſteigender Erregung durchleſend

O Frau o Olga ſagte er dann bewegt der neue
Gutsherr ladet mich zu heute Abend auf s Schloß um mit

mir über meine endgültige Ernennung zum Pfarrer dieſes
Sprengels zu ſprechen Mein Vorgänger im Amte ſoll

penſionirt und dem kranken Manne jede Sorge abgenommen
werden Gleichzeitig erſucht er mich meine Damen mitzu
bringen
Die Pfarrerin und Olga blickten dankend zum Himmel

auf Sie wären ſehr ungern von Heudorf weggegangen
Von Bruno Hellwig und deſſen Auftreten fürchteten ſie nichts
mehr Jn Olga war längſt jeder Funken von Liebe zu dem

ehrloſen Mann erloſchen Jn dem ſtillen Dörfchen in dem
Niemand ſie kannte hoffte ſie ihr Kind unter dem Schutz
und der Beihilfe ihrer würdigen Großeltern zu einem tugend

haften Weſen erziehen zu können Die Welt hatte allen
Reiz für ſie verloren

Möchteſt Du lieber hier zurückbleiben während wir der
Einladung des Gutsherrn folgen Olga fragte der Groß
vater Du wirſt vielleicht den Erſchütterungen nicht ge

wachſen ſein die Deiner dort warten

ich zögern hinzugehen Aber auch Anderer Rechte ſind be
droht ein anderes Weib iſt ahnungslos von dem böſen
Menſchen betrogen worden der ſogar vor einem Mord nicht
zurückbebte um ſich meiner zu entledigen

28 Kapitel
Jm Schloß

Rudolph von Hendorf der rechtmäßige Erbe ſeines Groß
vaters war mit geringeren Schwierigkeiten in den Beſitz
ſeiner Güter gelangt als er und ſelbſt Juſtizrath Langner
vermuthet hatten Die Thatſachen die für Rudolph und
gegen jenen Abentenrer ſprachen der ſich an ſeine Stelle
gedrängt hatte waren klar genug jeden Zweifel zu be
ſeitigen und ſo durfte der Erbe mit allen Ehren in die
Stammburg ſeiner Väter einziehen und die Ankunft ſeines
Nebenbuhlers mit ruhigem Gemüth erwarten Daß Hubert
Stein Jäger Herrmann und Gärtner Andreas ſich auf die
Begegnung mit Emil Treffort rüſteten der ihnen von
Italien her ſo wohlbekannt war erfüllte den jungen Schloß
herrn mit leiſem Grauen Die Empörung dieſer braven
Männer über den feigen Meuchelmörder war zu groß als
daß nicht zu befürchten ſtand ſie würden ſich ſo weit ver
geſſen ihn die Kraft ihrer Fäuſte fühlen zu laſſen

Die erſte Mahlzeit die Rudolph und Jutta unter ihrem
eigenen Dach einnahmen verlief beinahe unter feierlichem
Schweigen Die jungen Leute mußten ſich erſt daran ge
wöhnen in dem großen Stil zu leben den ihre neue
Stellung ihnen vorſchrieb Beſtändig wurden ſie von dem
bejahrten Haushofmeiſter daran erinnert was einen Frei
herrn von Heudorf und ſeiner Gemahlin zu thun und zu
laſſen obliege und ſo unterwürfig der alte Mann ſich auch

ſie ſich noch von einem ſchmeichelnden Traum umgankelt
O Rudolph ſind wir wirklich in dem alten Herren

hauſe von Heudorf ſind dieſe Gemächer mit ihrem ſchwer
fälligen Prunk die Wälder und Felder die man von dieſen
Fenſtern überſchaut Dein Eigenthum

Ja Jutta mein und Dein Eigenthum Möchteſt Du
als Herrin dieſes Hauſes als mein geliebtes Weib ſtets
glücklich ſein möchteſt Du in dieſen Räumen immer die
Heiterkeit und Zufriedenheit finden deren Dein ſonniges
Gemüth bedarf

Nach dem Frühſtück unternahmen Rudolph und Jutta
eine Beſichtigung des Schloſſes Bei ihrem Rundgange ge
langten ſie auch in die Ahnengalerie die für den jungen
Freiherrn einen beſonderen Reiz beſaß Vor dem Bilde
ſeines Großvaters blieb er mit ernſtem Blick ſtehen Die
Strenge und Härte dieſes Mannes hatte ihm alle drei Söhne
entfremdet ſie von dem heimathlichen Boden vertrieben die
Rückkehr in das Vaterhaus unmöglich gemacht

Mein Gott Rndolph hier hängt das wunderbar ge
troffene Bild Deiner Eouſine Edda rief Jutta erſtaunt
Jſt das nicht merkwürdig da ſie nie hier geweſen iſt und

Dein Großvater kaum etwas von ihrer Exiſtenz wußte
Sonderbar iſt es auch daß ihr Bild dicht neben dem ſeinigen
hängt Das iſt Eddas lieblicher Lockenkopf das iſt bis auf
unbedeutende Abweichungen das Kleid welches ſie zu unſerer
Hochzeit trug

Rudolph war hinter Jntta getreten und ſein Auge ruhte
mit Rührung auf dem edlen Geſicht das mit mildem Lächeln
zu ihm niedergrüßte

Das iſt nicht Eddas ſondern unſerer Großmntter Bild
theure Jutta ſagte er und daß ihre Enkelin eine ſo große
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dieſelben doch etwas zu weit und ich glaube kaum daß der Bundes
rath dieſekben zu Geſetz erheben wird Ich will aber gern zugeben
daß der Antrag Rintelen auch manche dankenswerthe Anregung enthält
die bei einer Umgeſtaltung der Konkursordnung welche in Verbindung
mit der Schaffung des neuen bürgerlichen Geſetzbuches ins Auge gefaßt
iſt eingehende Erwägung finden wird Jm Intereſſe einer baldigen

Erledigung der Regierungsvorlage empfiehlt es ſich nicht die Berathun
derfelben mit dem Antrage Rintelen zu verbinden Ich bitte deshalb

um getrennte Behandlung
Abg Singer Soz Ich hätte gewünſcht daß die Reichsregierung

weitergegangen wäre und eine Beſeitigung des Vorrechtes der Vermiether
überhaupt vorgeſchlagen hätte Dringend nöthig iſt auch eine Ab
änderung des beſtehenden Retentionsrechtes welches den Arbeiter
ſtand ſchwer belaſtet Ebenſo iſt die vom Abg Rintelen verlangte
Bevorrechtung der Bauh andwerker bei Konkurſen durchaus wünſchens
werth Durch andere Forderungen des Abg Rintelen würde aber der
Handelsſtand nur unter Polizeiaufficht geſtellt und direkt todt gemacht
werden Neun Zehntel aller deutſchen Gewerbetreibenden ſind heute
ſchon über die Grenze ihres Beſitzthumes hinaus verſchuldet die Abg
Rintelen für die Anmeldung eines Konkurſes feſtgeſetzt wiſſen will
Da wäre es doch einfacher neun Zehntel aller Geſchäfte überhaupt zu
ſchließen Wenn unſer Mittelſtand gezwungen würde ſeine Schulden
aus eigener Kraft zu bezahlen ſo würde er überhaupt vernichtet ſein

Abg Träger freiſ vermag in der Regierungsvorlage kein Noth
geſetz zu erblicken vielmehr würde ſich die vom Abg Singer berührte
Materie des Retentionsrechtes dazu eignen Redner wendet ſich hierauf
ausführlich gegen die Regierungsvorlage wie gegen eine Reihe von
Forderungen aus dem Antrage Rintelen

Abg Bafſſermann natlib tritt für die Regierungsvorlage ein
welche einem vorhandenen Bedürfniß entſpricht Meine politiſchen
Freunde ſind auch bereit für eine Bevorrechtung der in der That ſchwer
geſchädigten Bauhandwerker einzutreten Die Anträge Rintelen ent
halten viel Empfehlenswerthes aber auch manches Bedenkliche ſie
müſſen in jedem Falle recht genau geprüft werden

Abg Munckel freiſ befürwortet die von den verbündeten Re
gierungen vorgeſchlagene Novelle zur Konkursordnung und wünſcht
dringend deren Erledigung ohne zeitraubende kommiſſariſche Vorbe
rathung Mit der Erklärung des Herrn Staatsſekretärs hat der Abg
Rintelen ſchon einen Erfolg erzielt mit welchem er wohl zufrieden ſein
kann Mehr wird für jetzt mit ſeinen Anträgen doch nicht zu machen
ſein Vielem was die Anträge bringen könnte ich auch nicht zu

en ſo namentlich nicht dem darin aufgeſtellten Prinzip der Ueber
uldung
Abg Groeber Ctr vertheidigt als Mitantragſteller des Antrages

Rintelen denſelben gegen die im Laufe der Debatte erhobenen Ein
wendungen und betont namentlich daß die aufgeſtellten Forderungen
den Zeitverhältniſſen in jeder Weiſe Rechnung trügen

Der Antrag Rintelen wird hierauf an eine Kommiſſion von 21 Mit
gliedern zur Spezialberathung überwieſen

Die Regierungsvorlage wird ohne Kommiſſionsverweiſung ſofort in
zweiter Leſung im Plenum des Hauſes berathen werden Der
Präſident theilt noch mit daß er am Donnerstag mit der Berathung
der Tabakſteuervorlage zu beginnen gedenke

Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr Anträge aus dem Hauſe

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 9 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer
begab ſich heute Vormittag kurz nach 9 Uhr nach dem Palais des
Reichskanzlers Grafen Caprivi und hörte dort die Vorträge des
ſelben Nach der Rückkehr ins Schloß die gegen 11 Uhr erfolgte
nahm der Kaiſer die Vorträge des Präſidenten des Evangeliſchen
Ober Kirchenraths Dr Barkhauſen des Juſtizminiſters von
Schelling und des Chefs des Militärkabinets Generals von
Hahnke entgegen Um 1 Uhr empfing der Kaiſer ferner den neu
ernannten außerordentlichen Geſandten Portugals Vicomte de
Pedella der ſein Beglaubigungsſchreiben überreichte

Ueber die Kanzlerkriſis bringt die Köln Volksz
folgende myſteriöſe Andeutung für deren Richtigkeit ſie die Ver
antwortung übernehmen mag Es wird nicht lange dauern bis
mehrere hoch geſtellte Herren offene oder heimliche Gegner des

Kanzlers über die Klingeſpringen Beſtimmtes voranszuſagen
ſei unmöglich es ſpielten ſo viele mächtige Einflüſſe gegeneinander

Bezüglich des Caprivi ſchen Schreibens wegen
des Jdentitätsnachweiſes berichtet man der Kölniſchen
aus Berlin

Aus dem Oſten liegen Meldungen vor nach denen man dort
und nicht nur in kaufmänniſchen ſondern hauptſächlich in landwirth
ſchaftlich en Kreiſen das den öſtlichen Provinzen Vortheil bringende
Entgegenkommen des Reichskanzlers in der Frage des Jdentitäts
nachweiſes ſehr dankbar anerkennt und es hat den Anſchein als
würden viele der verhetzten Elemente ſich jetzt viel leichter mit dem
ruſſiſchen Handelsvertrage abfinden Den Führern des Bundes der
Landwirthe paßt dieſe friedlichere Stimmung allerdings wenig und die
Kreuzzeitung erklärt daß die Konſervativen nicht daran dächten ein
Handelsgeſchäft abzuſchließen und um den Preis des Jdentitäts

Nachweiſes den ruſſiſchen Handelsvertrag anzunehmen Die in
der Kreuzzeitung verkörperte Richtung wird alſo alles daran ſetzen
um die Landwirthe nicht zur Ruhe kommen zu laſſen und um wenig
ſtens durch fortwährende Klagen die Lebensberechtigung des Bundes

Aehnlichkeit mit ihr beſitzt hat kaum etwas Ueberraſchendes
Edda wird ſich freuen wenn ſie ſich vor dieſem Bilde über
zeugt daß ſie ihre Abſtammung von den Heudorfs ſo wenig
verleugnen kann

Aus der Ahnengalerie ging es in die Bankethalle in den
Waffenſaal und die Fremdenzimmer

Hier werden wir den Grafen Bethlen und ſeine Frau
und in dieſen olivenfarbenen Gemächern Edda und Otto von
Berengar beherbergen können bemerkte Jutta lächelnd

Jm Treibhauſe fanden ſie den Gärtner Andreas bereits
in voller Thätigkeit

Sie werden die Farbenpracht und den Blumenduft
Italiens hier kaum vermiſſen gnädige Frau ſagte der alte
Mann zu Jutta

Jch vielleicht nicht mein guter Andreas erwiderte
Jutta aber Sie ſcheint es wieder nach dem Süden zu
ziehen Sie ſehen ſo traurig aus

O das iſt nicht die Sehnſucht nach Jtalien ſondern
die Sehnſucht nach meiner Nichte der einzigen Verwandten
die mir noch lebt Denken Sie nur gnädige Frau fuhr
der Alte geſchwätzig fort wie mir unſer Jäger erzählte
hat ſich meine Julie in gar nicht mehr jungen Jahren mit
einem Wittwer einem gewiſſen Joſeph Warburg aus Kirch
berg verheirathet Jch möchte ſie nun ſehr gerne ſehen und
ſcheue doch die Reiſe dorthin

Aber dem Uebel iſt ja leicht abzuhelfen lieber Andreas
miſchte ſich Rudolph in das Geſpräch DTelegraphiren Sie
Jhrer Nichte ſie ſoll ſchleunigſt hierherkommen die Reiſe
koſten würden Sie ihr gerne erſetzen

Natürlich will ich das Herr Baron Wenn man nach
ſo vielen Jahren heimgekehrt iſt hat man doch den lebhaften
Wunſch die Seinigen wiederzuſehen Tauſend Dank für
Jhren guten Rath gnädiger Herr

Hat Jhre Nichte viel Stiefkinder erkundigte ſich
Jutta

der Landwirthe zu beweiſen Somit werden die ruhig und maßvoll
denkenden Konſervativen eines großen Aufwandes von Energie bedürfen
wenn es ihnen gelingen ſoll ſich dem Terrorismus des Bundes zu
entziehenFernerhin nimmt die Münch Allgem ein Bismarck Organ

in der Angelegenheit das Wort und ſchreibt
Bemerkenswerth dürfte ſein daß jene konſervative Eingabe an

Caprivi vom 21 December alſo fünf Tage nach der Annahme
der kleinen Handelsverträge und dem Beginn der Weihnachts
ferien datirt und von drei Reichstagsmitgliedern Graf Dönhoff
Friedrichſtein v d Gröben und Graf v MirbachSorquitten unter
ſchrieben iſt die am 13 December ſämmtlich mit Nein gegen die
kleinen Verträge geſtimmt haben Der bedeutungsvollſte Name unter
den Unterzeichneten iſt aber wohl der des Grafen Eulenburg
Praſſen Vetters des Miniſterpräſidenten Obermarſchalls des König
reichs Preußen und Vorſitzenden des Provinzial Landtags in Oſt
preußen Graf Eulenburg hat in der Provinz einen Beſitz von
14,000 Morgen der ſich ſeit 500 Jahren in ſeiner Familie vererbte
und der Graf iſt im vorliegenden Falle wohl die Brücke zwiſchen der
Regierung und den Konſervativen geweſen Eine ſeiner
Schweſtern iſt übrigens die Mutter des Chefredakteurs der Kreuz
Ztg Freiherrn v Hammerſtein

Ueber die durch das Entgegenkommen des Reichskanzlers ge
ſchaffenen Lage läßt ſich das Blatt wie folgt aus

Es kann wohl kaum noch einem Zweifel unterliegen daß nach
dieſem Schriftwechſel der Widerſtand wenigſtens eines großen
Theils der Konſervativen gegen den ruſſiſchen Handelsvertrag

und die politiſche Kriſis welche ſich an dieſen
nüpfen konnte beſchworen iſt

Bezüglich des deutſchruſſiſchen Handels Ver
trages wird verſichert daß der Entwurf auch eine Reihe für
die land wirthſchaftliche Produktion erheblicher Nachläſſe an den
früheren Zollſätzen enthält u A ſollen die Sätze für Käſe ſowie
Hopfen nicht unweſentlich herabgeſetzt ſein Der offiziöſen

Wiener Polit Korreſp die bekanntlich aus den Kanzleien der
Regierungen geſpeiſt wird geht folgende Meldung aus Peters
burg zu Die aus Berlin eingetroffenen ruſſiſchen Delegirten
für die ruſſiſch deutſchen Handelsvertragsverhandlungen geben der
Ueberzeugung Ausdruck daß der Vertrag zu Stande kommen
werde Durch die bis zum äußerſten getriebene Genanigkeit mit
welcher die deutſchen Delegirten ſelbſt die unbedeutendſten Detail
beſtimmungen feſtzuſtellen wünſchen ſei eine weitere Verzögerung
der Beendigung der Verhandlungen um eine beträchtliche Anzahl
Wochen möglich Der Abſchluß des Vertrages mit Oeſterreich
dürfte in die gleiche Zeit fallen wie derjenige des deutſchen Ver
tragesS Ueber den Prozeß Caprivi Harden wird noch
Folgendes gemeldet Zur Anklage ſtehen zwei Artikel der Zukunft
vom 8 Juli und 5 Anguſt Der erſte Arttkel führt die Ueber
ſchrift Das CapriviDenkmal der zweite iſt betitelt Die Bilanz
des nenen Kurſes Der erſte Artikel iſt in Form einer Satyre
gekleidet und ſtellt einen Vergleich zwiſchen dem Fürſten Bismarck
und ſeinem Nachfolger an Nach Auffaſſung der Anklagebehörde
verfolgt der Artikel den Zweck die Amtsthätigkeit des Grafen
Caprivi in verhöhnender Form einer beleidigenden Kritik zu unter
ziehen indem dem Fürſten Bismarck ironiſcher Tadel dem Grafen
Caprivi aber ſcheinbare Lobeserhebungen dargebracht werden Die
Ereigniſſe der änßeren und inneren Politik der letzten Jahre werden
ſcheinbar als Erfolge und Ruhmesthaten des Reichskanzlers auf
geführt und deſſen Anſpruch auf ein Denkmal dargelegt Der
zweite unter Anklage geſtellte Artikel Die Bilanz des ueuen
Kurſes unterzieht die Wirthſchaftspolitik und namentlich die
Handelsverträge einer abfälligen Kritik Der Angeklagte beſtritt
ſich einer Beleidigung ſchuldig gemacht zu haben Der Artikel richte
ſich nicht gegen den Reichskanzler Grafen Caprivi gegen deſſen
perſönliche Ehrenhaftigkeit ſich abſolnt nichts einwenden laſſe ſon
dern gegen die geſchmackloſe Verherrlichung desſelben auf Koſten
ſeines Vorgängers Er habe vielfach ausgeführt daß es ja ganz
ſelbſtverſtändlich ſei daß Graf Caprivi vom allerbeſten Willen be
ſeelt ſei und beantragte die Verleſung eines diesbezüglichen früheren

Artikels Rechtsanwalt Friedmann fügte den Antrag auf
Verleſung eines anderen Artikels hinzu der beweiſen ſolle daß der
Augeklagte ſ Z auch Diejenigen die ſich an den Fürſten Bismarck
herandrängten mit heftiger Satyre bedacht habe Staatsanwalt
Dreſcher beantragte dann ſeinerſeits die Verleſung noch eines
Artikels welcher beweiſen ſolle daß der Angeklagte immer und
immer beſtrebt ſei das Charakterbild des Grafen Caprivi in
tendenziöſer Weiſe herabzuſetzen Der Gerichtshof beſchloß die
Verleſung der ſämmtlichen in Frage ſtehenden Artikel Staats
anwalt Dreſcher führte aus Der Angeklagte habe das tenden
ziöſe Beſtreben überall da wo er auf die amtliche Wirkſamkeit des
Grafen Caprivi zu ſprechen komme die herrlichen Verdienſte des
Fürſten Bismarck beſonders hervorzuheben und das unheilvolle
Walten des neuen Reichskanzlers dem Volke vorzuführen Es
liege nicht blos eine ſachliche Kritik vor ſondern eine verhöhnende
Beſprechung der Perſon des Grafen Caprivi die dieſen in der
Achtung und Werthſchätzung ſeiner Mitbürger herabſetzen müſſe
Er beantrage gegen den Angeklagten 7 Monate Gefängnuiß
Publikationsbefuguiß für den Beleidigten und Unbrauchbarmachung der

Nein gnädige Frau Joſeph Warburg hatte nur einen
Sohn und eine Tochter mit denen er ſehr hoch hinaus
wollte Er gab ihnen eine ſehr vornehme Erziehung weit
über ſeinen Stand und wurde dafür durch den Undank ſeiner
Kinder belohnt Der Sohn der ſich der Landwirthſchaft
widmete eigentlich aber gar nichts thut behauptet ſeine
Familie ſei eigentlich von Adel verleugnet den Vater wo
er kann und die Tochter ein ſehr ſchönes Mädchen wußte
eine reiche Bankierfrau für ſich zu gewinnen die ſie als Ge
ſellſchafterin in ihr Haus aufnahm Die ſchöne Hedwig ſoll
dort eine glänzende Partie gemacht haben

Sie ſcheinen über die Fa milienverhältniſſe Jhrer Nichte
ſehr gut unterrichtet lächelte Rudolph

Ja Guſtav Herrmann war ſo gut mir Alles was er
über ſie in Erfahrung gebracht hat zu erzählen

Die Namen die Sie mir nannten lieber Andreas
ſcheinen mir ſeltſam bekannt Jch möchte von Herrmann
ſelbſt etwas über jene Leute hören Wollen Sie mir den
Jäger rufen

Andreas verſchwand kehrte mit dem Jäger zurück und
ln ſich wieder um das nächſte Telegraphenamt auf

zuſuchen
Herrmann Sie ſprachen mit Andreas über einen ge

wiſſen Joſeph Warburg und ſeine Kinder Die Familie
intereſſirt mich Wiſſen Sie Näheres über dieſelbe

Ja gnädiger Herr Cäſar Warburg iſt von ſeinem
Schwager zum Gutsverwalter von Heudorf ernannt

Und wer iſt dieſer Schwager
Wer anders als der ſchurkiſche Treffort der auch des

alten Warburg eitle Tochter betrog
Armes getäuſchtes Weib Wie gut daß Andreas ſeine

Verwandten einlud hierher zu kommen So wird die Un
glückliche in der Schmach die ihr nicht erſpart werden kann
ſogleich eine Zufluchtsſtätte an dem Herzen ihres Vaters

finden Fortfetzung folgt
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Platten und Formen A Dr ann ſuchte im Einzelnendie Anklagepunkte zu widerlegen ar eng Freiſprechung des

Angeklagten Der Gerichtshof vertagte wie ſchon berichtet den
Urtheilsſpruch bis zum 15 Jannar

kommiſſion ſchreibt der Reichsanz Nachdem der Bericht
der Börſen Enquetekommiſſion dem Bundesrath und Reichstag vom
Reichskanzler vorgelegt worden iſt letzterer nunmehr mit den Re
gierungen jener Bundesſtaaten in denen ſich Börſeninſtitute be
finden in Verbindung getreten um deren Anſchauungen über das
Ergebniß der Enquete kennen zu lernen Es werden hierbei die
einzelnen von der Kommiſſion vorgeſchlagenen reichs und landes
geſetzlichen ſowie die adminiſtrativen Beſtimmungen einer Erörterung
unterzogen
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wegen Feſtſtellung des Landeshaushaltsetats für ElſaßLothringen
pro 1894/95 und betreffend das Handelsproviſorium zwiſchen dem
Reich und Spanien den zuſtändigen Ausſchüſſen

Die Textilinduſtriellen planen eine große Kund
gebung zu Gunſten des ruſſiſchen Handelsvertrags

Die Veranlagung zur Einkommenſteuer hat
nach den Mittheilungen aus der Verwaltung über die direkten
Steuern im preußiſchen Staat für das Jahr 189394 weniger
ergeben als im Vorjahr Es iſt zwar die Zahl der
Steuerpflichtigen um 43 951 gewachſen die Geſammtſumme
der Einkommenſtener aber um 1652717 Mk geringer geworden
an dieſer Minderung haben die ſtenerpflichtigen juriſtiſchen Perſonen
Aktiengeſellſchaften Genoſſenſchaften 2c mit faſt der Hälfte Au

theil auch ein Zeichen der wirthſchaftlichen Depreſſion in der wir
leben denn das der Veranlagung zu Grunde liegende nach dem
Durchſchnitt der letzten zwei oder drei Geſchäftsjahre berechnete
ſtenerpflichtige Einkommen beträgt für 1892/93 rund 333 für
1898/94 aber nur 305 Millionen Betrachtet man die Regierungs
bezirke im Einzelnen ſo wies das höchſte Durchſchnittseinkommen
eines Cenſiten der Regierungsbezirk Wiesbaden mit 3528 Mk
im Jahre 1893/94 gegen 3813 Mk im Vorjahre auf die niedrig
ſten Beiträge haben Gumbinnen mit 1862 gegen 1896 Mk
Stade mit 1823 gegen 1895 Mk Trier mit 1728 gegen
1775 Mk und Arnsberg mit 1674 gegen 1670 Mk Für
Berlin belief ſich das Durchſchnittseinkommen auf 2843 gegen
2932 Mk im Vorjahre Jn den Stadtkreiſen ſtellt ſich das
Durchſchnittseinkommen eines Cenſiten auf 2972 Mk am nied
rigſten ſtehen hierbei die Städte Linden Bochum Spandau die
höchſten Stellen dagegen haben Frankfurt a Bonn Wiesbaden
und Düſſeldorf behanptet

Jn Sachen der Berufung gegen Urtheile der
Strafkammern ſollen bekanntlich Strafſenate bei den Ober
landesgerichten gebildet werden Jn der Mehrzahl der preußiſchen
Provinzen wird indeſſen außer am Sitze des Oberlandesgerichts
noch in einer zweiten Stadt ein ſolcher Senat gebildet werden

Der Geſetzentwurf über die Errichtung von
Landwirthſchaftskammern wird augenblicklich noch im
Landwirthſchaftsminiſterinm ausgearbeitet Seine Fertigſtellung
wird ſehr beeilt

Der preußiſche Jnſtizminiſter hat an die Ober
ſtaatsanwaltſchaften ein Rundſchreiben erlaſſen in welchem er
empfiehlt in allen Fällen in denen Unternehmer den Arbeitern
abgezogene Krankenkaſſenbeiträge nicht abliefern Anklage
zu erheben Das NRundſchreiben betont daß ſchon die bloße
Läſſigkeit in der Ablieferung ſtrafbar iſt

Der Abgeordnete v Benda hat aus Altersrückſichten
eine Wiederwahl zum Vicepräſidenten des Abgeordnetenhauſes ab
gelehnt

Der Bedarf an Lehramtskandidaten in Preußen
war im Herbſt 1893 ſowohl an evangeliſchen wie katholiſchen nicht
gedeckt Es betrug nämlich der Bedarf an evangeliſchen Schulamts
kandidaten 1222 während nur 1075 verfügbar waren Aehnlich
war das Verhältniß bei den katholiſchen Lehramtskandidaten wo
bei einem Bedarf von 510 nur 489 verfügbar waren

Der Dampfer Admiral mit 120 Soldaten iſt
heute von Cuxhaven aus nach Kamerun abgegaugen

Ein Krawall vor den Wärmehallen hat am
Montag Abend gegen 6 Uhr ſtattgefunden Eine größere Menge
die wegen Ueberfüllung der Hallen keinen Einlaß erhalten konnte
brach in die Rufe aus Arbeit oder Eſſen dann ſchlugen ſie die
Thürfüllungen ein und zertrümmerten mit ihren Schnapsflaſchen die
Fenſter Schließlich erſchienen Polizeimannſchaften welche blauk
zogen und die Menge vertrieben Die Nat Ztg berichtet über
den Vorfall Jn der letzten Zeit war in der Wärmehalle bekaunt
geworden daß der Verwaltung anſehnliche Spenden zugegangen
ſeien Der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Singer ſoll allein 400 Mk
hergegeben haben Da nunn aber anſtatt der erwarteten umfang
reichen Vertheilung von Suppen und Brod nach wie vor ſparſam
gewirthſchaftet wurde ja manche Gäſte ermahnt wurden weniger
Geld in Schnaps anzulegen ſo habe ſich eine Mißſtimmung heraus
gebildet Dieſem gegenüber wird von anderer Seite mitgetheilt
daß gegenwärtig täglich 2260 Portionen nuentgeltlich in der Wärme
halle vertheilt werden daßz aber nur 1300 Perſonen dort Sitzplätze
finden Aus dieſem Grunde ſei es geboten geweſen die Halle zeit
weiſe bei großem Andrauge zu ſchließen Dieſe Maßregel habe aber
das Mißfallen der Wartenden erregt und zu Ausſchreitungen geführt
die gleich im Keim erſtickt worden ſeien

Aus Südweſtafrikaq ſind jetzt Nachrichten eingetroffen
welche die bereits bekannten Hiobspoſten nicht nur beſtätigen
ſondern die Verluſte welche Hend rik Witboi den Deutſchen
zugefügt hat noch viel größer erſcheinen laſſen als man urſprüng
lich aunahm Die Station Kubub iſt zerſtört worden geraubt
wurden 28 Pferde 125 Stück Rindvieh 2355 Merinoſchafe
240 Angoraziegen 2 Wagen 2 Karren letztere verbraunt aller
Proviant Löhnungswaaren Handwerkszenggeräthe Möbel Kleider
Wäſche die Holztheile der Gebände wurden verbrannt das Uebrige
zerſtört Verſchont blieben die Pumpen und Brunnen Der buch
mäßige Schaden beläuft ſich auf etwa 80000 Mk der wirkliche
iſt ganz bedeutend höher und läßt ſich überhaupt nicht feſtſtellen
da die Ausfälle welchen jedes junge Unternehmen ausgeſetzt iſt
jetzt für Kubub überwunden waren Major von Francçois hat die
Sache vollſtändig verfahren und wenn er nicht ſehr bald durch
einen anderen Militär abgelöſt wird ſo heißt es in einem Bericht
aus Afrika kann in wenigen Monaten das ganze Land brennen
Hendrik Witboi iſt gegenwärtig bis auf die unmittelbare Um
gebung von Windhoek unumſchränkter Herr des Landes Alle
Weiße ſowohl wie Farbige fürchten ihn und haben es aufgegeben
auf Hilfe von Francçois zu rechnen

Koburg 9 Jannar Der Großherzog von Heſſen
verlobte ſich hente mit der zweiten Tochter des Herzogs von
SachſenKoburgGotha ſeiner Conſine der Prinzeſſin Victoria

OeſterreichUngarn
Prag 9 Januar Heute kamen hier Ausſchreitungen

vor anläßlich des Leichenbegängniſſes des Soldaten Matanſchek
welcher im Kampfe mit einem Polizeiwachtmann gegen deſſen
dienſtliches Eingreifen er ſich zur Wehr geſetzt hatte getödtet worden
war Die angeſammelten Voilksmaſſen drängten vom Poric gegen
den Pulverthurm ſodaß die Polizeiwache von dem Säbel Gebrauch
machen mußte Drei Perſonen wurden verhaftet

Der Bundesrath nahm Kenntniß von dem Bericht pue Bei
der Börſen Enquetekommiſſion und überwies den Geſetzentwurf
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Nr S Donnerstag
Jtalien

Rom 9 Januar Die Polizei nahm geſtern eine große
Anzahl von Hausſuchungen vor Hierbei wurden in einer

jaſtwirthſchaft in der Via di Torino 10 000 revolutionäre
danifeſte ein Verzeichniß über Waffen die jedoch nicht vorge
inden wurden ſowie eine Liſte der bereits gelegten und explodirten
omben und ſolcher die noch in Rom gelegt werden ſollten nebſt

ite be Wheren Angaben über die Oertlichkeit in Beſchlag geuommen
er das Der geſammte Jahrgang 1868 der Disvpoſitionsurlauber
bei die Aer Waffen wurde einberufen Die Erklärung des Standrechts

n Sicilien erhöht die Erbitterung unter den Socialiſten und ſtört

izelnen
ung des

t den
uete
Bericht
g vom
en Re

snie e Berechnungen der nach Sicilien aufgebrochenen Parteiſendlinge

Uebermorgen werden die hier anweſenden ſocialiſtiſchen Abgeordneten
Bericht Eine Berathung über Defelices Verhaftung abhalten

ntwurf Spanienhringenen dem Madrid 9 Jauuar Der Herzog von Seo de Urgel
en ten en h Campos wird ſich mitkundgiltigeu Jnſtruktionen für die Geſandtſchaft nach MarokkoKund Heute Abend nach Melilla begeben v

e 42 Belgienniger Brüſſel 9 Jannar Das Schwurgericht verurtheilte heute
der den Anarchiſten Andries welcher bei der Abfahrt des Herzogs

umme von Coburg auf dem Bahnhofe anarchiſtiſche Rufe laut werden
yorden ließ zu einjährigem Gefängniß und 300 Fres Geldbuſe Während
erſonen der Berathung der Jury gelang es Andries zu entkommen
fte An Aufſehen erregt die Entlaſſung von Eliſee Neclus aus dem Ver
der wir bande der Brüſſeler Univerſität der als Profeſſor der
ch dem Geographie angehörte Die Entlaſſung erfolgte wegen Verbreitung
echnete e diſtiß cher Schriften durch Reclus unter die Studenten
3 für Waſt

Groſßbritannien
28 Mk London 9 Jannar Die Regierung hat bisher keine Nach
niedrig richt über das Gerücht von der Demiſſion des Präſidenten

Mk erat erhalten Der hieſige braſilianiſche Geſandte erklärt das
gegen Gerücht formell für unrichtig

Für
gegen

ch das Lokalesn A Sor Nachdruck unſerer Hxiginal Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Sbaden Halle 10 JanuarStädtiſche Kommiſſionen

e der Finanz KommiſſionOber Sitzung am Donnerſtag den 11 Januar er Nachm 5 Uhr
im MagiſtratsSitzungszimmer

ißiſchen Tagesordnungerichts I Anträge die Einziehung der Steuer durch Steuererheber betreffend
perden 2 Antrag auf Ueberlaſſung einer Dienſtwohnung im Rathskeller
J von e gebäude
ch im Z Antrag auf Mittelbewilligung für die Anbringung von Blitz
ſtellung ableitern an Schulgebäuden

4 Antrag auf Mittelbewilligung für Trottoiriſirung der Kuttelbrücke
Ober 5 gen Mut der Kämmereikaſſe und Antrag auf Nachbewil

em er ſ in dibeitern 6 lage r Umwandlung von Gehaltsſtellen der Klaſſe II in die

Anklage 7 Antrag auf Nachbewilligung zum Etat der Oberrealſchule
bloße 8 Anträge des Magiſtrats den Fluchtlinienplan für den Stadttheil

zwiſchen Schmeerſtraße und Halle betreffend
kſichten 9 Sonſtige Eingänge
ſes ab

Die Provinzial Kommiſſion zur Erforſchung und zum
reußen Schutze der Denkinäler der Provinz Sachſen richtet an die Be

nicht wohner der Provinz die Bitte ſie in ihrem Beſtreben zu unterſtützen
iamte unſerem Volke die durch das Verkehrs und Erwerbsleben unſerer

Tage bedrohten Denkmäler und Schöpfungen die Zeugen vergangenen
lehnlich Kulturlebens unſerer Vorfahren dem Vaterlande zu erhalten Der
n wo Vorſitzende der Kommiſſion iſt der Landrath von Rauchhaupt Konſer

voator der Archivaſſiſtent Dr Theuner zu Magdeburg ſein Stellvertreter
ten iſt Stadtbauinſpektor Jähn den geſchäftsführenden Ausſchuß bilden

Ghmnaſialoberlehrer Dr Brinkmann zu Zeitz Major a D Dr Förtſch
in Halle Stadtbaurath Kortum in Erfurt Direktor des Provinzialam muſeums Dr Schmidt in Halle Oberpfarrer Wernicke zu Loburg

Penge S riedrt sStadttheater Friedrich Hebbel s Nibelungen gehen amkonnte Sonnabend in folgender Beſetzung der Hauptrollen in Secne Siegfried
ſie die Herr Rinald König Gunther Herr Bach Hagen Herr Schreiner
en die Volker Herr Haller Brunhild Frau Rinald Kriemhild Frl
blank Wagner Ufe Frl Orla Frigga Frau Liſſé Cavaliere Leone

t über Fumagalli ſingt als erſte Gaſtrolle den Rigoletto in der gleich
ekaunt I namigen Oper von Verdi Adolf Stirlin s Muſikdrama Zamora
jangen wird ſeine Erſtaufführung am hieſigen Stadttheater erleben
t Walhalla Maskenball Gegenüber den vielfachen täglich
if ſchriftlich und mündlich an ſie ergehenden Anfragen erſucht uns die

alge Direktion des Walhallatheaters um die Mittheilung daß der
arſam diesjährige Maskenball definitiv am Montag den 5 Februar
ſeniger ſtattfindet Das Nähere darüber wird noch bekannt gegeben werden
eraus Was die Vorſtellungen des gegenwärtigen Spielplans betrifft ſo
theilt finden dieſelben allabendlich vor vollbeſetztem Hauſe ſtürmiſchen Beifall
ärme ine r bereits erwähnten ſämmtliche Nummern vorzüglich zu

lätze ſindz b Ein Vetriebsunfall ſchwerwiegender Art iſt geſtern Mittag
aber in der Zimmermann ſchen Maſchinenfabrik in der Merſe

führt burgerſtraße vorgekommen Von einer bangen Ahnung durchdrungen
führt die er auch wiederholt ſeiner Frau gegenüber zum Ausdruck brachte

wrocr ſeit einiger Zeit der in der Fabrik beſchäftigte Sattler Barth
offen Moritzzwinger 15 hierſelbſt wohnhaft Die Ahnung hatte den Ge
itigen nuannten nicht betrogen denn geſtern nahte ſich ihm das Verhängniß
tſchen in furchtbarer Geſtalt indem über ſeinem Arbeitstiſche eine Trans
rüng miſſionswelle zerſprang und die ſchwere Eiſenlaſt auf den Nichts
raubt ahnenden herabfiel Derſelbe wurde zu Boden gedrückt und obwohl
chaf er bald von der Laſt befreit werden konnte hatte er doch ſo ſchwere
chafe Verletzungen davongetragen daß er der Klinik zugeführt werden mußte

aller Bei der ärztlichen Unterſuchung ergab ſich erſt die Tragweite des Un
eider I glücks es wurden an dem Verunglückten eine ganze Reihe meiſt
ebrige ſchwerer körperlicher Beſchädigungen wie z B ein Oberſchenkel
buch Y bruch ein linksſeitiger Rippenbruch eine Auskugelung
kliche der Schulter erhebliche Verletzungen des Kopfes nament
tellen lich aber lebensgefährliche Quetſchungen der Lunge und eine
t iſt Harnröhrenzerreißung konſtatirt und es war als ein Wunder
t tie zu betrachten daß der Mann den erlittenen Unfall noch um mehrere

t die Stunden bei klarem Bewußtſein überlebte Gegen 2 Uhr Nachmittags
durch erſt erlöſte ihn der Tod von ſeinen qualvollen Leiden Der auf ſo
ericht ſchreckliche Weiſe um ſein Leben gekommene Mann hinterläßt Frau
v egeader Die Frau ſieht in Kürze ihrer abermaligen Entbindung

Alle Wo iſt der Schlitten Geſtern Nachmittag zwiſchen 4 undeben 5 Uhr verſchwand vor dem Grundſtücke Moritzzwinger 18 ein eiſerner
Handſchlitten den ein Knabe der 9 Jahre alte Sohn des Ober

beizers Meier in Diemitz auf kurze Zeit dort ſtehen gelaſſen
ſſen hatte Der Schlitten iſt ein Weihnachtsgeſchenk des Knaben und erſucht
von der Vater des Letzteren um gefällige Mittheilung über den Verbleib

ri g 4 des Ob ktes
iebſtähle Jn den letzten Tagen haben wieder mehrfache

Ladenkaſ enDiebſtähle ſtattgefunden die anſcheinend von einer
Reotte Jungen ausgeführt wurden So wurde vorgeſtern Abend die

gen Ladenkaſſe aus dem Verkaufslokale des Viktualienhändlers Sch
ſchek Taubenſtraße 4 mit einem Jnhalte von 12 14 Mk geſtern Abend
eſſen die Kaſſe aus dem Laden des Fleiſchermeiſters Liebenauer
rden ſtraße 7 mit etwa 20 Mk geſtohlen Hoffentlich gelingt es bald die
egen Diebe abzufaſſen bis dahin aber heißt es Aufpaſſen Ferner
auch wurden aus dem Gehöft Gr Ulrichſtraße 57 7 Paar edle Haus

tauben geſtohlen
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v Der e eiſter Pa n tbe dis Finet Wahl Chertihahe 9 entent in wer Telegramme und letzte Nachrichten
d M aus ſeiner Wohnung Parkſtraße 3 entfernt und wird

ſeitdem vermißt Man nimmt an daß ibm ein Unglück zugeſtoßen iſt
Bekleidet war derſelbe mit hellem Filzhut dunkelblauem Shlips dunkcel
brauner Stoffweſte ebenſolchem Rock dunkelbraunem Ueberzieher hell
grauer Hoſe und Halbſchuhen Kopfhaar und Schnurrbart ſind blond

Stattiſtiſches Jm December 1893 wurden in Halle 350 Kinder
als geboren angemeldet 174 männlichen und 176 weiblichen Ge
ſchlechts darunter 50 uneheliche Geburten 11 männliche und
12 weibliche von hieſigen 16 männliche und 11 weibliche von aus
wärtigen Müttern

Von 321 Kindern ſind die Eltern evangeliſcher Konfeſſion

15 4 katholiſcherS moſaiſcher46 gemiſchter95 T DiſſidentAls verſtorben ſind angemeldet 97 Perſonen männlichen und
109 weiblichen Geſchlechts 206 dazu 7 Todtgeburten ſind 213
Todesfälle

Alter der Verſtorbenen
unter 1 Jahr 19 männlichen 17 weiblichen Geſchlechts

von 1 5 92 5 18 9 ee 15 2 v 6 rv 16 20 4 e ue 217780 6 9 v ne 31 40 14 74160 15 861 80 1 r 34 eüber 81 38 6 eunbeſümmt
97 männlichen 109 weiblichen Geſchlechts

174 waren evangeliſcher 8 katholiſcher 4 moſaiſcher Konfeſſion un
getauft 20

Es waren 57 männliche 50 weibliche ledig 35 männllche
30 weibliche verheirathet 5 männliche 29 weibliche verwittwet

Geboren wurden 350 Todesfälle waren 213 mithin 117 Geburten
mehr als Todesfälle

Ehen wurden 62 geſchloſſen
Sterbefälle Vom 31 December 1893 bis 6 Januar 1894

ſtarben in Halle an Lungentuberkulſe 6 Lungenlähmung 2 Alters
ſchwäche 1 Lungenkatarrh 1 Magenkrebs 2 Keuchhuſten 1 Jnfluenza 5
Diphtherie 6 Kindbettfieber 2 Blutſturz 2 krebsart Fleiſchgewächs 1
Herzleiden 2 Herzlähmung 2 Bauchfellentzündung 1 Schlaganfall 3
den Folgen des Sturzes aus dem Fenſter 2 Lungenentzündung 2
Gehirnſchlag 1 Krämpfen 1 Magen und Leberkrebs 1 Rippenfell
entzündung 1 St mmrentramy 1 Eierſtocksgeſchwulſt 1 Unter
leibstyphus 1 Herzbeutelentzündung 1 Magendarmkatarrh 1 Bruſt
fellentzündung 1 Hirnentzündung 2 Jm Ganzen 53 Fälle Darunter
beſinden ſich 7 in hieſigen Krankenhäuſeru verſtorbene Ortsfremde

Aus dem Vereinsleben
Preußiſcher Beamten Verein Jn der am Freitag Abend

in den Kaiſerſälen ſtattfindenden Verſammlung wird Herr Profeſſor
Wagner über Walter Scott ſprechen Alle ordentlichen und außer
ordentlichen Vereinsmitglieder nebſt ihren Familienangehörigen ſind
dazu eingeladen

Der Techniker Verein beruft auf nächſten Sonnabend Abends
81 Uhr im Saale der Tulpe eine öffentliche Verſammlung von
Architekten Jngenienren und Technikern ein in welcher Herr Architekt
Höhne aus Leipzig einen Vortrag über die Beſtrebungen des DeutſchenDechniker Verbandes halten wird Das Nähere iſt aus der Bekannt

machung im Jnſeratentheile zu erſehen
Jm Thüringer Bezirks Verein deutſcher Jngenieure

erſtattete geſtern der Vorſitzende Herr Direktor Schreyher den Ge
ſchäftsbericht für das verfloſſene Jahr Danach hat der Verein
2 Mitglieder durch den Tod verloren abgemeldet baben ſich 3 durch
einen Zugang von 5 hat die Mitgliederzahl gegenwärtig dieſelbe Höhe
mit 169 wie am Schluß des Vorjahres

Der Verein ehem Küraſſiere hielt am Sonnabend eine
Generalverſammlung mit Vorſtandswahl ab in derſelben wurde der
alte Vorſtand ohne Ausnahme einſtimmig wieder gewählt

Ans der Umgebung
Eisteben 9 Januar Kritiſche Lage Die Lage in der

Zeißingſtraße hat ſich wieder verſchlimmert indem nunmehr
die Senkungen ſich bis zum linken Ufer der Böſen Sieben bemerkbar
gemacht haben Das betroffene Gebiet bildet jetzt einen ziemlich breiten
Streifen der ſich über Gebäude des Breitenweges der Sangerhäuſer
ſtraße der Zeißingſtraße Bäckergaſſe des Steinweges und der Graben
ſtraße erſtreckt Dabei iſt feſtgeſtellt daß durchaus nicht die geſammte
Zeißingſtraße gefährdet erſcheint Insbeſondere iſt der ältere Theil
derſelben der an die Sangerhäuſerſtraße ſich anſchließt bis jetzt ganz
oder doch faſt ganz intakt geblieben

Standesnamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
8 Januar Der Rittergutsbeſitzer Kurt von Wulffen und Gertrud

Hübner Klein Carsdorf und Luiſenſtraße 5 Der Konditor Otto Pempel
und Anna Schaale Mötzlicherweg 3 und Kötzſchenroda Der Sattler
Heinrich Niehoff und Minna Vollmann Halle und Eisleben Der
Schlepper Karl Halupka und Franziska Skrzypek Roßberg

9 Januar Der Kupferſchmied Guſtav Veſter und Marie Voit Alter
Markt 20 und Alter Markt 33 Der Straßenbahn Kontroleur Hermann
Pinternagel und Thereſe Schoch Giebichenſtein

Geboren
9 Januar Dem Barbier Wilhelm Raute ein Unterberg 4 Dem

Böttcher Hermann Stackebrandt ein S Hermann Auguſt Franz Raffinerie
ſtraße 3 Dem Schloſſer Arthur Brendel eine T Anna Marie Charlotte
Brunoswarte 11 Dem Eiſendreher Georg Wolf ein S Karl Kurt
Schmiedſtraße 29 Dem Maurer Eduard Schubert ein S Eduard Otto
Paul Auguſtaſtraße 10 Dem Zimmermann Friedrich Kurth ein S
Friedrich Albert Unterplan 7 Dem Eiſendreher Heinrich Hartmann eine
T Bertha Hermine Zwingerſtraße 30 Dem Eiſendreher Heinrich Eiſen
berg eine T Hedwig Amalie Klara Hirtenſtraße 10 Dem geprüften Loko
molivheizer Karl Weſtendorf ein S Karl Otto Sophienſträße 8 DemBäcker Friedrich Wege eine T Martha Marie Mauerſtraße 15 Dem
Bahnarbeiter Joſeph Haunſchild eine T Eliſabeth Anna Schmiedſtraße 24

Dem Modelltiſchler Louis Heidenreich ein S Fritz Pfännerhöhe 52
Dem Fleiſchermeiſter Hermann Reiche ein S Karl Hermann Auguſta
ſtraße 20 Dem Fabrikarbeiter Auguſt Steitz ein S Walther Auguſt
Moritzkirchhof 3 Dem Bäckermeiſter Hermann Grünhard ein S Hermann
Erdmann Paul Schmiedſtraße 32 Dem Handarbeiter Karl Reimers ein
S Hermann Wilhelm Paul Glauchaerſtraße 37 Dem Fleiſchermeiſter
Richard Zeigermann ein S Richard Friedrich Schillerſtraße 16 Dem
Bahnarbeiter Franz Bernhardt ein S Wilhelm Hermann Paul Hermann
ſtraße 26

Geſtorben
9 Januar Des Maler Emil Wanke S Arno 1 Alter Markt 24

Des Maſchinenformer Louis Kretſchmann S Otto 2 Je Klinik Des
verſtorbenen Reſtaurateur Albert Krauſe T Margarethe 7 J Wucherer
ſtraße 40 Des Barbierherrn Wilhelm Raute S 2 Unterberg 4
Des Kaufmann Auguſt Dahihaus S Albrecht 1 Blücherſtraße 2 Des
Zimmermann Louis ngern T Käthe 3 Klinik Des Modelltiſchler
Huſtav Röhm T todtgeb Entb Jnſtitut Wittwe Henriette Statsmann

835 Schröter 83 Händelſtraße 6 Des Kaufmann Franz Beeck S
alther 1 Leipzigerſtraße 56

Büchermarkt
Das erſte Heft des Portemonnaie Fahrplanbuches für

1894 iſt ſoeben bei Schmorl von Seefeld Nachf in Hannover
erſchienen in der altbewährten Ausſtattung Der äußerſt billige Preis
von 40 Pfg ſowie die Reichhaltigkeit und die Deutlichkeit des Druckes
machen das kleine Büchlein zu einem der beliebteſten Kursbücher und
empfehlen wir daſſelbe allen Reiſenden auf das Angelegentlichſte zumal
trotz der Winterzeit auf vielen Strecken weſentliche Veränderungen in
den Fahrplänen eingetreten ſind
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c Berlin 10 Januar 10 Uhr 32 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Geſtern Abend faud
beim Finanzminiſter Dr Miquel ein Diner ſtatt an welchem
der Reichskanzler die Staatsminiſter und die oberſten Reichs
beamten Theil nahmen Jm Verlaufe eines Geſpräches änßerte
ſich Dr Miquel dahin daß mit dem gegenwärtigen Reichs
tage auf die Dauer nicht auszukommen ſein werde Der
Finanzminiſter bezweifelt daß der ruſſiſche Handelsvertrag
im Reichstag eine Mehrheit finden werde Wenn der Reichstag
den Wein und das Bier nicht beſteuern wolle ſo ſolle man doch
den Brauntwein heranziehen Von der Jnſeratenſteuer
und der Beſteuerung des Kunſtweins hält Dr Migquel nichts
denn die ausgiebige Beſtenerung des Kunſtweins komme einer
Unterdrückung der Kunſtweinfabrikation gleich und über die
Jnſeratenſteuer würden die Zeitungen eine derartige Preßkampagne

einleiten daß die Steuer gewiß nicht durchgehen würde Das
trifft zu Die Red Gegen eine Beſteuerung des Tabaks nach
dem Gewicht ſprach ſich der Miniſter energiſch aus da das den
Rnin der Tabakbauern bedeute Letztere könnten ſich ſchon jetzt
kaum halten Die Nachricht daß der ruſſiſche Botſchafter
Schuwalow als Generalgouverneur von Polen in Ausſicht ge
nommen ſei wird dementirt Der fünfhundertſte Rechts
anwalt iſt am Sonnabend beim Landgericht I vereidigt worden

Berlin 9 Januar Vor der Wärmehalle fanden auch
heute Abend bedeutende Anſammlungen ſtatt die jedoch von
der Polizei bald zerſtreut wurden Einige Perſonen die den Be
amten Widerſtand leiſteten wurden zur Wache geführt Jn der
Wärmehalle fanden in letzter Nacht 200 Obdachloſe Unterkunft

Berlin 9 Januar Auf dem Redaktionsbureau des
Tageblatt hat ſich heute Abend eine Prügelaffaire abge

ſpielt über welche das genannte Blatt folgendermaßen berichtet
Gegen 7 Uhr betrat ein unbekannter Mann der ſich für den
Maler Max Klinger aus Leipzig zur Zeit in Berlin wohu
haft ausgab die Redaktion und äußerte die Abſicht den Namen
des Verfaſſers eines Artikels zu eruniren der Abends vorher im
Feuilleton über das Verhältntß des Malers Stauffer zu
Klinger erſchienen war Betreffender Artikel trägt den Verfaſſer
namen Profeſſor Binswanger in Couſtanz und der Redakteur
welcher im Bureau anweſend war konnte ihm daher unter Ver
weigerung jeder weiteren Auskunft nur anheimſtellen eine Gegen
Erklärung gegen Binswangers Angriffe im Tageblatt zu ver
öffentlichen Der Redakteur hatte ſich kaum wieder umgewandt
da erhielt er von dem Eiundringling Stockſchläge von denen
er alsbald blutüberſtrömt war Der Fremde demolirte hierauf
die Beleuchtungskörper im Raume und ſuchte in der Dunkelheit zu
eutkommen gerieth aber in ein Nebenzimmer und griff uun hier
die daſelbſt arbeitenden Redaktenure mit einem Knotenſtocke an
Dieſe verabreichten ihm jedoch eine Tracht Prügel worauf die
Abführung des Mannes durch zwei Polißziſten erfolgte denen er
den gleichen Namen wie oben nannte Nähere Mittheilungen
werden jedenfalls nicht ausbleiben Wenn die Sache ſich ſo ver
hält wie ſie vorſtehend geſchildert wird ſo iſt das Vorgehen des
Betreffenden unter allen Umſtänden zu mißbilligen Glaubte er ſich
beleidigt ſo ſtand ihm der Weg der Privatklage offen und nur
dieſer wäre der richtige und korrekte geweſen Die Selbſthilfe iſt
nicht erlaubt Jn erſter Linie hätte er jedenfalls von der ihm
eingeränmten Befugniß eine Erwidernng zu bringen Gebrauch
machen ſollen Die Red

Fulda 9 Januar Das Befinden des erkrankten Biſchofs
iſt fortwährend beſorguißerregend die ganze linke Seite iſt gelähmt
der Biſchof hat bereits die letzte Oelung erhalten

Breslan 9 Januar Der Senat der Univerſität wählte
zur Präſentation für das Herrenhaus den Ophthalmologen
Geheimrath Förſter

Kiel 9 Januar Der Archäologe Profeſſor Forch
hammer iſt 93 Jahre alt hier geſtorben

Karlsruhe 9 Januar Die Karlsruher Zeitung erklärt
die Meldung für unbegründet daß die Kronprinzeſſin Victoria
von Schweden Ende Januar nach Algier reiſen werde Die
Kronprinzeſſin werde vielmehr Ende dieſes Monats nach Karlsruhe
kommen und für den Reſt des Winters einen ſüdlichen Ort auf
ſuchen deſſen Wahl jedoch noch nicht getroffen iſt

Rom 9 Januar Nach einer Meldung aus Bari haben
geſtern in Ruvo die Puglia ernſte Unruhen ſtattgefunden
Die Meuterer zündeten die Oktroiwächterhäuschen das Zoll
einnahmegebäude die Steneragentur die Notariatsarchive und das
Kaſino Union an zerſtörten die Straßenbahngeleiſe und
zerſchnitten die Telegraphendrähte Als ſie die Kaſerne angriffen
gaben die in derſelben ſtationirten Gendarmen Feuer 19 Perſonen
wurden verhaftet Mit dem Eintreffen von Truppen aus Bari
wurde die Ruhe wieder hergeſtellt

Rom 9 Januar Jn Sizilien dauert die Beruhigung
fort ſodaß man glaubt vor der Wiederaufnahme der Kammer
arbeiten am 25 Januar den Belagerungszuſtand wieder aufheben
zu können Die Stadt Ghibellina die das Militär hatte
räumen müſſen wurde ohne Widerſtand durch ein Bataillon neu
beſetzt Bei den Tumulten in Ruvo wurden drei Brandſtifter ge
tödtet viele verwundet

Paris 9 Januar 500 Anarchiſten hielten geſtern Abend
eine Verſammlung in Courbevoie ab und beſchloſſen ein Geſuch
an die Geſchworenen des morgen beginnenden Prozeſſes gegen
Vaillant ſowie an den Vorſitzenden zu richten wegen humaner
Behandlung des Angeklagten Die Anarchiſten verſprechen falls
Vaillant nicht zum Tode verurtheilt würde die Dynamitanſchläge
einzuſtellen Die Verſammlung verlief ohne die gewohnten Brand
reden gegen die Bourgeoiſie

Inſeraten Annahmeſtellen
für den

General Anzeiger
Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 37

II Stadt Expedition Zinksgartenſtraße 13
III Stadt Expedition Leipzigerſtraſfe 11 Ecke Kleiner Sandberg

Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen für die
am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange
nommen

Vorausſichtliches Wetter am 11 Januar
Bei Weſtwind und veränderlicher Bewölkung wärmeres

und vorwiegend trockenes Wetter

Waſſerſtände Am 10 Jannar Halle unterhalb 1,66
Trotha 1,56 9 Januar Calbe Oberpegel 1,32 Unier
pegel 0,66 Dresden 1,74 Magdeburg 0,12



Donnerstag

Rlein dies jähriger
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Teppiche Gardinen Möbelstoffe

Kleiderstoffe in Halbwolle Wolle und Sride
Jackets Mäntel und Vmhänge Radmaäntel mit Pelz oder Steppfutter Blousen Unterröcke

Morgenröcke Costume Handschuhe Schirme
Binzelne Handtücher Wischtücher Tischtücher und Servietten

Reste von Inletten Drellen und Bezugsstofſen
Laàuferstofſe Tisch Stepp Reise und woll Decken

Keste aller Art
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e Großer Ausverkauf 20
dauert nur noch bis zum 13 Januar

Gesellschaftsstoffe

bekannt dass

neue UVnterrichtskurset

der Stenotachygraphie
wie folgt ihren Anfang nehmen

Stenotachygr Verein zu Halle a S
am Mittwoch d 10 er im Rest Drei Kaiser Bergg l

Stenotachygr Damen Verein zu Halle a S
am Mittwoch d 10 er im Hotel schwarzer Adler Gr

Steinstrasse 24
Stenotachygr Verein Vorwärts zu Halle a S

am Freitag d I2 er im Central Hotel Thalamtstr 6
Stenotachygr Damen Cirkel Dahms Halle a S

am Montag d 15 er im Café Peter Gr Ulrichstr 58
Stenotachvygr Verein Saalia Giebichenstein

am Donnerstag d II er im Café Saale Burgstr 29 a
Erſter Kaufm Stenotachvgr Verein Halle a S

am Freitag d 12 er im Hotel Wettiner Hof Magdehburgerstr S

Beginn Abends 9 Uhr Honorar inel Lehrbuch Mk 3
Wir laden zu reger Betheiligung an der Erlernung unserer be S

währten in jeder Hinsicht empfehlens würdigen Kurzschrift höflichst ein

Orisausschuss er Stenotachygraphen Vereine

Halle Giebichenstein
Gustav Jacobis er gegenX el Hühneraugen harte Haut

an den Ferſen und Fußſohlen Jn Rollen à 75 Pfg in allen
Apotheken Haupt Depot Halle Löwen Apotheke

Man verlange Guſtav Jacobis Touriftenpflaſter Schutzmarke Hühnchen

n 3 S Dh Ganz Kleänes nenes I aus
dessen Etagen nur für einz Leute oder zum Ab vermiethen passen in Näbe

i Gymnasium Halle a S ist sof bei ca 6000 Mk Anzahl zu verkauſen
Gefl Off u B H 130 bef Haasenstein e Vogler A Halle a S

un

Nächſte Ziehung 1 Februar
Jedes Loos gewinnt

Wonatkiche Einzahlung für obige
3 Sriginalloſe 5 k

Sankhaus J Schoil
S Berlin Nleder Schönhausen,
S Reelle u billige Bezugsquelle
S Ankauf geſetzlich erlaubt

T

e

D

S

f grosse
Vollheringe

à Schock 2
empfiehlt O Rosenlöcher

Spitze 38

Den anerkannt beſtenSauerkohl
empfiehlt im Einzelnen und für Wieder
verkäufer ſehr billig

Gust Friedrich Bärgaſſe
Phönix Nähmaſchinen

Schnellnätzer
beſte Maſchine der Gegenwart Pfaff
Singer und Ringſchiffchen Näh
maſchinen empfiehlt

Schöbmimge
Dachritzgafſe 1 I

Nähmaſchinen Reparatur Werkſtatt

Hühneraugen hittol
Seit Jahren bewährtes Spezialmittel

zur gefahr und ſchmerzloſen Beſeitigung
von Hühnerangen u jeder Hornhaunt

Flaſche mit Pinſel 50 Pfg
Adler 4 potheke Geiſtſtraße 15

R DunkKol

Anfertigung von Damenkoſtümen in
u außer d Hauſe unter jeder Garantte
English spoken Wagnor Parkſtr 4

S Umer Dombau Lotterie
W Ziehung beſtimmt vom 16 18 Januar er

P Hauptgewinne 75,000 30,000 M Baar
De Griginalloose à I 00
u i Antheil 1,50 ZAk 1 2uk 10 15 Zuk 9 k

v C J Be in Ce G e r h Grünſtraße
e Telegr Adr Dukaten mann

Die Ziehung der
Ulmer Geld Lotterie

Hauptgewinne 75,000 Mk 30,000 Mk 15,000 Mk im Ganzen 3180 Geldgewinne
mit 342,000 Mk findet beſtimmt am 16 Januar und folgende Tage vor Notar
und Zeugen in Ulm ſtatt Die Verſendung der Original Looſe à 3 Mk der An
theile 1,50 Mk 15 Mk 1 Mk 1oſ 9 Mk durch dasbankgeschüſt Leo J ose pa Berlin

Potsdamerstrasse 71das größere Einzahlungen auch durch Giro Conto der Reichsbank entgegennimmt
Jeder Beſtellung müſſen für Liſte und Porto 30 Pf beigefügt werden

Ffün Hausfrauen
Alte Wollſachen aller Art werden zu ſehr haltbaren Kleider Anterrockund Mantelſtoffen Damentughen Suckskin Portièeren r und

Teppichdechen in den neueſten Muſtern zu billigen Preiſen umgearbeitet durchu w a Da t Anna etelen und Muſterlager für
S errn I a uss früher H Mochund bei Frau I Queoriurth Sübſtraße 2 an Ewfe Mrichſtrate er

Tanz WVnterricent
Zu meinem Ende Januar in den Haisersälen beginnenden 2 WiEn s 8 nterkursus werden gefällige Anmeldungen jederzeit entgegengenommen
Gleichzeitig empfehle ich wich zum Tipüben von NMenuet à Ia reine

Menuet de la cour Kalserin Garotte Qnadrilie u a m
H Wipplinger Tanzlehrer Augustastrasse t1 I Etage

Mitglied der Genossenschaft deutscher Tanzlehrer
wo Söffner s Klasken Verleif Geſchäft

z e

W S

Halle a S
e S S 3 8 e See e e 5 e

h I

Auf echa erlegungJ hri zahlung Vom 11 Januar er ab verlege mein Comptoir und meinJ riager für Falller und JehnhmachJ kauft man wie vielfach auerkannt Leder agel l a er n 6 n ma er

n am beſten u billigſten ohne Preis l von Kuttelhof Nr 6 nacht J erhöhung nur imSpecialMöbelgeſchäft Olrarinsſtraßer Ur 5 am neuen Wochenmarkt
n Sp 7 g und bitte geehrte Intereſſenten davon gefl Notiz nehmen zu wollen Das mir bishe
e von bewieſene Wohlwollen bitte mir auch fernerhin zu bewahrent T 7 5 F RKesch C A Matthesätase s eſe 2 I am Markt Gerberei mit Dampfbetrieb und Lederhandlunga reiscourant e Ta einer hocheleganten Einrichtung in Ausſtellung mit Prämiirungi Nußbaum Birke od Mahagoni S M ienvii 1 Kleiderſchrank hochfein 1 Vertik und Verkauf von Kangrie vögelne v ler PNfll ar des Verbandes der Kanarienzüchter Vereinee ine r u e des nördlichen Theiles der Hrorin SachſenS So ad e e per findet ſtatt vom 13 15 Januar er im Reſtaurant Prine Sopha mit Damaſt Rips odere Fantaſieſtoffbezug 1 ovaler Steg Cael W intritt 25 Wzultt z Mit der Ausſtellung iſt eine vom Oberpräſident der Provintiſch doppelſäulig 6 Stühle polirt Sachſen dem Verein Canaria Hall a e i2 Bettſtell m Sprungfedermatr u Sachſen dem Derein aria Halle a S e

genkiſſen 1 Waſchtollelte 2 Stühle Verlooſung von Kanarienvögeln
J und 1 Kammertiſch

Preis 275 ek verbunden Ziehung am 15 Zanuar Uachmittags Ahr in obigeme J Reſtaurant Die zur Verlooſung gelangenden Vögel ſind nur von Vereins
2 e tmniitgliedern gezüchtet r gekauften Vogel wird ein Büchleine v über richtige Behandlung und Fütterung feiner Kanarienvögel gratis beigefügt

9 Millionen Looſe a 50 Pfennige ſind zu haben bei
all Steinbrecher K Zasper a Markt T Brauns Freybergbräu5201 Milſfion 500,000 400,000 S platz und Geiſtſtraße 8 S S Albreght Parkſtraße 18

200,000 100,000 u ſ in S C F G Kitzing Schmeerſtraße S S Rnoche Leipzigerſtraße
n Allem 1,100,000 Gewinne mit 76 S Pennemann Gr Ulrichſtraße S S Leopold Stegn Million Fres ſind zu gewinnen m S S Stoye Magdeburger und Delitzſcher Senydervitz Delitzſcherſteaßet 1 2Warketta Gold Loos S ſtraßenEcke Kaufmann Lailach Zwingerſtraße4 n 1 Sachſ Mein Dräm Loos und S S Fiebau Ranniſcheſtraße Barbierherr Wollwebor Steinwegn 1 Augsöurger Prämien Loos S S 7 Steinweg z Z Stoye Eisleben Münzen Der unterzeichnete Orts Ausschuss giebt hiermit be Jährl 12 Ziehungen Liſten grat S S Grimm NAachf Glauchaerſtraße arl Schmidt Wettin

S

befindet ſich nach wie vor Kl Klausſtraße 14 und hält ſich
Vereinen ſowie einem geehrten Publikum beſtens empfohlen
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